
Technology enhanced learning

Let`s go around the world



UNITEC Auckland
Die Herausforderung – the challenge!

2010: Eine Familie macht eine Weltreise und 
Neuseeland wird für fünf Monate ihre neue Heimat.

Es wird vereinbart, dass Frau Jelinek-Krickl 
die Rechnungswesen 2 Vorlesung mit Hilfe 
der eLearning Tools synchron im SS 2010 
halten soll.



Aufbau

Vorbereitungen - WS 2009/10
Rahmenbedingungen - SS 2010
Durchführung März – Juni 2010

in Neuseeland
in Österreich

Evaluierung
Plan-Do-Check-Act



„Health Care Engineering“

„Health Care Engineers“ mit ihrem 
Know-how in Planung, Entwicklung 
und Einführung von innovativer 
Technologie werden hier eine 
entscheidende Brückenfunktion 
zwischen Medizin, Technik, Informatik 
und Wirtschaft einnehmen. 



Austria 14 : 1           New Zealand

Angela 
Fröch

Cornelia 
Freitag

Gabriel 
Kleinoscheg

Waltraud Ulrike 
Jelinek-KRICKL



Vorlesung Rechnungswesen 1
15 Einheiten a 3 SWS
„face-to-face“ Lehrveranstaltung
Aufbau der sozialen Beziehungen
(teacher-student relationships, peer learning)
Gemeinsames Testen und Festlegen von den 
Features in Moodle, die verwendet werden sollen.
Einschulungen auf TeamSpeak und VNC.
Die Lehrende besuchte den Kurs eModerating.

Vorbereitung WS 2009/10



Rahmenbedingungen- SS 2010

Rechnungswesen 2 – Kostenrechnung
15 Einheiten a 3 SWS

4  Einheiten im Jänner 2010
Seminarraum bzw. EDV Raum 

11 synchrone eLearning Einheiten 
EDV Raum an der FH JOANNEUM oder von zu Hause jeweils
dienstags von 9 Uhr bis 11:30.
Wohnraum in einem Haus in Auckland - NZ jeweils 
dienstags von 21 Uhr bis 23:30 bzw. 19 Uhr bis 21:30.



Warum synchron? 

Überschaubare Gruppengröße.
Stundenplantechnisch besser planbar.
Anwesenheit und Mitarbeit einfacher überprüfbar. 

Lernen mit Computereinsatz 
Lernerfolge in Kleinstgruppen sind höher als wenn allein gearbeitet 
wird – peer learning.
TeilnehmerInnen bleiben vom Inhalt der Vorlesung auf gleichem 
Stand.
Online können Fragen sofort gestellt werden und es werden mit der 
Lehrenden die Aufgabenstellungen bearbeitet.



Einsatz von:
Moodle
TeamSpeak
Virtual Networking Computing (VNC)
www.kore-virtuell
Buch „Kostenrechnung“
PowerPoint – Foliensatz
Excel, Word, Adobe Reader
Skype, Outlook 

http://www.kore-virtuell/


Moodle - Einsatz



Neuseeland
Internetzugang und Laptop – kritische Faktoren
Wesentliche Inhalte herausfiltern und vorbereiten
Ablaufplan ist  notwendig

für ein strukturiertes Vorgehen  
Vorbereitungen für Übertragungen

Anordnung aller Unterlagen auf Laptop
Inhaltliche und didaktischer Pläne
TeamSpeak und VNC öffnen

Umsetzung der Lehrveranstaltung
Kommunikationstechniken:  Monolog – Dialog
Aufgaben und Fragen

Arbeitsaufwand nach der Vorlesung 



Bildschirm der Lehrenden



Österreich
Anwesenheit - Pünktlichkeit
Unterlagen und Buch vorbereiten
Computer einloggen

VNC und TeamSpeak starten
Disziplin und Ruhe im Hörsaal
Kommunikation und Dialog
Peer Learning - Kleinstgruppen
Umgang mit Fragen und Antworten



Evaluierung





Evaluierung



Plan-Do-Check-Act

Planung und Struktur ist notwendig

Online-Tempo ist wesentlich langsamer
Spontaneität geht verloren 
Thematische Sprünge zu machen ist schwieriger
Konzentration auf das Wesentliche in der 
Lehrveranstaltung
Monolog auf 5 - max. 10 Minuten beschränken
Konstante Aktivierung der Lernenden 
Lob bewusster einsetzen
Wünsche von Studierenden berücksichtigen



Plan-Do-Check-Act

Lehrende
Fragetechnik und Kommunikationstechniken trainieren.
Es fehlen die Beobachtungen im Hörsaal!
Feedback und Augenkontakt fehlen – Kompensation?!
Studierenden mehr Zeit geben.
Stille aushalten.

Studierende
Fragetechnik und Kommunikationstechniken trainieren.
Konzentration beim Zuhören - Störfaktoren berücksichtigen.
Umgang miteinander – Lob, Ermutigung, Sympathie.
Peer – learning rückt in den Vordergrund.
Teacher – Student Relationship – ist dies ein Thema?!
Eigenmotivation und Eigenständigkeit wird gefördert.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Besonders bedanken möchte ich mich an dieser Stelle 
vor allem bei den StudentInnen des JG 08 für die gute Mitarbeit 

und 
bei Maria Jandl und Jutta Pauschenwein für die Unterstützung.
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